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En Lehrer säät zom Schuel-
president, er sött meh Loh ha.
Schliesslich hei er en grosse Ve-
dienscht am Chöne vo de Lüüt.
Öbehopt hei er au ehne (de
Schuelpresident) dozmool gleened
rechne. Öppe en Vietl hett er
scho gehn meh Loh. Do säät de
Schuelpresident: «I wor meene,
en Drettl täts au.» Sebedoni

Die Unterschrift
Der Angeklagte: «Ich verstehe

nicht, dass ich als Fälscher angeklagt

bin. Ich kann ja nicht einmal

meinen eigenen Namen
unterschreiben.»

Der Richter: «Sie sind auch
nicht angeklagt, Ihren eigenen
Namen unterschrieben zu haben.»

Das Adjektiv
Clemenceau war Chefredaktor

der «Justice» gewesen. Als ein
neuer Redaktor eingestellt wurde,
sagte Clemenceau zu ihm:

«Schreiben, mein Lieber, ist
gar nicht schwer. Verbum, Subjekt,

Attribut...» Nach einer
Pause setzte er hinzu: «Wenn Sie
noch ein Adjektiv hinzusetzen
wollen, melden Sie es mir
vorher!»

bravo Trybol
Wichtig ist, dass Sie den
Mund wirklich sofort nach
jeder Mahlzeit mit Trybol
Kräuter-Mundwasser spülen,
weil dann die Speiseresten
noch nicht fest an den Zähnen
kleben. So werden Sie, allein
dank dieser guten Gewohnheit,

3mal weniger Zahnschäden

haben. Und das herrliche
Gefühl, immer besonders gut

gepflegt zu sein.
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Inseraten-Annahme

Inseraten-Regie:
Theo Walser-Heinz, Fachstr. 61,8942 Oberrieden
Telefon 01/72015 66

Inseraten-Abteilung:
Hans Schöbi, Signalstrasse 7, 9400 Rorschach
Telefon 071 / 4143 44
und sämtliche Annoncen-Expeditionen

Insertionspreise:
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